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Betrachtungen
aus der Anatomie.

A ^ cgierig, doch mit cin'ger Abkehr, fast halb verwirrt vor
Lust und Graue »,

Erstaunens - und Bewundrungs -voll, nahm ich, aus Carpsers
kluger Hand,

In seinem Hause, Menschenknochen, woran der Sehnen zähes
Band,

Mit großer Sorgfalt aufgetrocknet, in ihrer Lag annoch zu
schauen,

Die er aus Frankreich mitgebracht, nicht ohn Gemüthsbewe¬
gung, hin.

Ich dachte, daß sie das vor kurzen gewesen, was ich jetzo bin;
Ich dachte, wo ihr Geist wohl sey. Die Augen liefen hin

und wieder,
Und, in den Augen, meine Seele auf die vom Rumpf getrennten

Glieder.
Es war einFuß und eine Hand,ein Knie und auch ein Ellenbogen,
W oran ich,nach besiegtem Ekel,wie sich derGeist zurecht gezogen,
Und der Natur Geschafft erwog, Bewundrungs-werthe Wunder

fand.
Zumal kam mir die Hand beträchtlich, und so bewunderns¬

würdig vor,
Daß ich fast alle Kraft, zu denken, bey diesem Wunderwerk,

. vcrlohr.
Nicht nur die Nagel, die Gelenke, die Sehnen , die den Stri¬

cken gleich,
Erfüllten meinen ernsten Sinn . Die Brücken, die, wie star¬

ke Rollen,
Die
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Die Seilen - förmgen Sehnen decken, und wehren, wenn wir
greifen wollen,

Daß sie uns nicht im Wege seyn, sind auch nicht minder Wun¬
der-reich ;

Sie sind, an jeglichem Gelenke, zu diesem Endzweck, mit Bedacht,
In einer unergründlichen und weisen Absicht, fest gemacht.
Die nett - gebildeten Gelenke, wovon die Knochen so gefüget,
Daß , auf Bewundrungs-werthe Weise, der eine in dem andern

lieget,
Da man den einen halb gehölct,den andern Regel-recht gerundet,
Mit glatten Knörpelchen versehn, und immer angefüllet findet.
Wobey ich denn, o neues Wunder! (um die daselbst nothwend-

ge Starke,)
Im Knie , noch außer seiner Scheibe, gar etwas sonderlichs

bemerke.
Man sieht daselbst, nicht ohn Erstaunen, recht Kreuz-weis, ein

paar starke Sehnen,
Und zwar noch um sich selbst geschlungen, daß sie sich zwar in

etwas dehnen,
Doch fast nicht zu zerreißen find, die beyden Knochen feste binden,
Dergleichen,wie an diesem Ort,im ganzen Körper nicht zu finden.

Indem ich nun mit ernstem Denken der künstlichen Ge¬
lenke Bau,

Der aller Menschen Kunst und Wissen, an Kunst weit über¬
steigt, beschau:

Befallt mich recht ein Heilger Schauer ; mein Geist scheint, ei¬
nen andern Geist,

Der auf ganz andre Weise wirkt, der mehr, und andre Weis¬
heit weis,

(Kann ich ihn selber gleich nicht sehen) in seinen Wirkungen zu
finden.
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. Indem ich sein Geschafft erwegc: So beucht mich, daß'ich ihn
verspüre,

Daß ich ihm nahe sey, ja gleichsam, daß mein Geist diesen
Geist berühre.

An einer Ehrfurcht , welche sich in meinem ganzen Wesen
reget,

Wenn meine Seele seine Werke,mit rechter Achtsamkeit, erwegct,
Erkenn ich ftineGegenwart. Wann aber dennoch meinerSeelen
Die , ihn noch naher zu erkennen,nothwendge Fähigkeiten fehlen:
Will ich doch thun, so viel ich kann , und meines Geistes rege

Kraft
Auf seine Wirkung wieder lenken, um den, der alles schuf und

schafft,
In der Betrachtung zu bewundern, zu loben, und ihn zu ver¬

ehren,
Um seines großen Namens Ruhm , so viel an mir ist, zu ver¬

mehren.
Weil, ob er es unmittelbar, wie, oder mittelbar verricht,
Was in der wirkenden Natur Bewundrungs-würdiges geschieht,
Ihm doch die Ehr allein gebührt , da er allein Kraft , Seyn

und Leben
Den Creaturen, welche geistig, auch welche körperlich, gegeben,
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